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155 Jahre Gamper Schmiede – Handwerk mit Herz und Tradition

Die Gamper Schmiede in Vahrn
feiert 2025 ihr 155-jähriges
Bestehen. Die Schmiede blickt so-
mit auf eine bewegte Geschichte.

Bereits 1418 wurde der „Vahr-
ner Schmied“ erstmals ur-
kundlich erwähnt – als Waf-

fen- und Kesselschmiede. Seit 1869
ist der Betrieb in der Hand von Fa-
milie Gamper und wird heute von
Günther Gamper in fünfter Genera-
tion geführt.
Gegründet als Hofschmiede, hat
sich der Betrieb stets dem Wandel
der Zeit angepasst – in Technik,

Materialien und Angebot. „Wir
haben immer das umgesetzt, was
der Markt verlangt hat“, so Gün-
ther Gamper. Für ihn war früh
klar, dass er den Familienbetrieb
übernimmt: „Die Leidenschaft
wurde mir vom Vater in die Wie-
ge gelegt.“ Sein Beruf sei stets eine
Berufung gewesen – mit Herz,
Verantwortung und Kreativität.

Qualität, Langlebigkeit und
persönliche Beratung stehen im
Mittelpunkt. Kunden schätzen vor
allem die individuelle Planung vor
Ort und die ehrliche Kommunika-
tion: „Ehrlichkeit ist die Basis für

langjährige Kundenbeziehungen“,
betont Gamper. Die Produkte, dar-
auf legt die Schmiede großen Wert,
sind stets hochwertig und sind ge-
macht für Generationen.

Auch das Team ist geprägt von
Beständigkeit: Viele Mitarbeiten-
de bleiben bis zur Pension – schon
beim Vater war das so. Wertschät-
zung, Freiraum und eine gute Feh-
lerkultur prägen das Betriebskli-
ma. „Es muss menschlich passen“,
lautet die Philosophie – sowohl in
der Belegschaft, aber auch in der
Beziehung zu den Kunden. Mit
Sohn Michael steht auch schon
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die nächste – sage und schreibe
sechste.! – Generation bereit, die
Tradition der Gamper Schmiede
mit Engagement weiterzuführen.

Von links nach rechts: Florian Lechner, Michael Gamper (6. Generation),
Günther Gamper (5. Generation), Klaus Oberrauch, Daniel Roalter

Franz Gamper und Johann Gamper
(3. Generation) beim Hufbeschlag

Franz Gamper (4. Generation)
mit Glockenschlegel


